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  Ausgaben 
Mehrausgaben sind bis zur Höhe von Einsparun-
gen beim Epl. 06 Tit.Gr. 69 zulässig. 
Die im Finanzplan des Betriebe für die Vermehrung 
des Anlagevermögens (Investitionen) veranschlag-
ten Beträge sind bindend. Für im Finanzplan nicht 
veranschlagte Investitionen und für Mehrausgaben 
bei veranschlagten Investitionen dürfen - bei Beträ-
gen über 50.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung 
des Finanzministeriums - verwendet werden: 

A)  Einsparungen bei anderen Investitionen gegenüber 
den im Finanzplan veranschlagten Beträgen und 

B)  eine Erhöhung des Überschusses oder eine 
Minderung des Fehlbetrags, die der Betrieb gegen-
über dem im Haushaltsplan veranschlagten Betrag 
erzielen würde, wenn und soweit die Erhöhung des 
Überschusses oder die Minderung des Fehlbetrags 
durch buchungstechnische Vorgänge herbeigeführt 
wird. 
Die Bildung von Rücklagen bedarf der Einwilligung 
des Finanzministeriums. Die Betriebsgrundstücke 
können unentgeltlich überlassen werden. 
 
Bei der Vermietung von Räumlichkeiten in landes-
eigenen Schlössern und sonstigen Anlagen an die 
Träger allgemein bildender Museen und allgemein 
bildender Ausstellungen kann auf die Erhebung ei-
nes Mietzinses verzichtet werden; das Gleiche gilt - 
einschl. Nebenkosten - in weiteren Fällen nach 
Maßgabe der Erläuterungen. 
Bei der Vermietung von Räumlichkeiten in landes-
eigenen an die Gaststätten und sonstiger Anlagen 
kann auf die Erhebung eines Mietzinses verzichtet 
werden; das Gleiche gilt - einschl. Nebenkosten - in 
weiteren Fällen nach Maßgabe der Erläuterungen. 
Die Inhaber von Landesfamilienpässen erhalten 
einmal jährlich freien Eintritt. 

  

  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)   
682 01 016 Zuschuss an Vermögen und Bau Baden-Württemberg 

HHR in 2007 i.H.v. 5.115.734,00 EUR b. 
0615.89102 

Umsetzung 20.000,00 EUR von 1212.51169.B 

85.000.000,00
101.380.700,00

5.115.734,00
- 

90.115.734,00 
101.380.700,00 

-11.264.966,00
- 

  Zw.S. Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investi-
tionen) 

85.000.000,00
101.380.700,00

5.115.734,00
- 

90.115.734,00 
101.380.700,00 

-11.264.966,00
- 

  Ausgaben für Investitionen   
891 01 016 Zuschuss für Investitionen an Vermögen und Bau 

Baden-Württemberg 
871.000,00
871.000,00

- 
- 

871.000,00 
871.000,00 

- 
- 

891 02 016 Zuschuss für Investitionen aus Spielbank- und Wett-
mitteln an Vermögen und Bau Baden-Württemberg 

3.033.000,00
3.033.000,00

- 
- 

3.033.000,00 
3.033.000,00 

- 
- 

  Zw.S. Ausgaben für Investitionen 3.904.000,00
3.904.000,00

- 
- 

3.904.000,00 
3.904.000,00 

- 
- 

  Gesamtausgaben 88.904.000,00
105.284.700,00

5.115.734,00
- 

94.019.734,00 
105.284.700,00 

-11.264.966,00
- 

  Abschluss   
  Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 85.000.000,00

101.380.700,00
5.115.734,00

- 
90.115.734,00 

101.380.700,00 
-11.264.966,00

- 
  Ausgaben für Investitionen 3.904.000,00

3.904.000,00
- 
- 

3.904.000,00 
3.904.000,00 

- 
- 

  Gesamtausgaben 88.904.000,00
105.284.700,00

5.115.734,00
- 

94.019.734,00 
105.284.700,00 

-11.264.966,00
- 

  Zuschuss 88.904.000,00
105.284.700,00

5.115.734,00
- 

94.019.734,00 
105.284.700,00 

-11.264.966,00
- 

     

 


